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Schleppender Seitenaufbau, ner-
vende Zappelbilder, markige

Soundfiles und lästige Pop-ups: An
allen Ecken und Enden beeinträch-
tigt Werbung Ihren Surfspass. Beson-
ders ärgerlich sind Reklameeinblen-
dungen, die sich in den Vordergrund
drängen und die Sie zunächst schlies-
sen müssen, um zum eigentlichen In-
halt der Seite zu gelangen.

Aber für jede Werbeform gibt es ei-
ne passende Abwehrmöglichkeit.
Hier sind die Lösungen:

Banner blocken
Einfache Text- und Bild-Banner sind
die älteste Form der kommerziellen
Online-Werbung. Sie sind meist als
GIF- und seltener als JPEG-Grafik in
eine Webseite eingebaut.

Banner lassen sich mit zwei Me-
thoden ausschalten: Entweder fil-
tern Sie die Grafiken anhand ihrer
Grösse aus den Seiten heraus oder
Sie identifizieren die Werbebilder
über deren jeweilige URL.

Firefox-Filter: Firefox verfügt von
Haus aus über einen Grafik-Blocker.
Finden Sie auf einer Webseite ein un-
erwünschtes Banner, klicken Sie die-
ses mit der rechten Maustaste an und
wählen im Kontextmenü den Eintrag
Grafiken von <Domain-Name> blo-

ckieren. Das Bild selbst sowie sämt-
liche Grafiken, die sich auf dem glei-
chen Server befinden, sind an-
schliessend dauerhaft ausgeblendet.
Kontrollieren Sie, ob die Grafik auf
einem unerwünschten Webserver
liegt, indem Sie sie mit der rechten

Maustaste anklicken und Eigen-
schaften aufrufen. Der Browser zeigt
den kompletten Pfad der Grafik an.

Zur Liste der gesperrten Domains
gelangen Sie bei Firefox über Extras,
Einstellungen… Klicken Sie im Re-
gister Inhalt bei Grafiken laden auf
die Schaltfläche Ausnahmen. Hier
lassen sich gesperrte Adressen wie-
der freigeben oder neue hinzufügen.
Webwasher Classic: Es gibt auch
browserunabhängige Lösungen: eine
Proxy-Software löscht die Werbeflut,
noch bevor die Seite im Browser an-
gezeigt wird. So etwa der Webwasher
Classic (www.webwasher.com, für
Privatanwender kostenlos). Beim
ersten Start fragt das Programm, mit
welchem Browser Sie online gehen.
Wollen Sie Webwasher für mehrere
Browser nutzen, entscheiden Sie
sich an dieser Stelle für die Option
Konfigurationsfrei (alle Browser).

Konfigurieren Sie den Webwasher-
Filter nach Ihren Wünschen: Rufen
Sie das Programm über das Startme-
nü auf oder klicken Sie mit der rech-
ten Maustaste auf das mit W gekenn-
zeichnete Symbol im System-Tray der
Taskleiste. Wählen Sie den Menüein-
trag Einstellungen und wechseln Sie
zur Option Grössen-Filter. Neben
vordefinierten Pixelwerten lassen
sich bei Objektgrössen typische Mas-
se für Banner angeben.

GIF-Animationen
Eine besondere Werbeform sind ani-
mierte GIF-Grafiken. Grundsätzlich
schalten Sie GIFs mit den üblichen
Methoden für Banner aus. Für Ani-
mationen, die durchrutschen, gibt es
weitere Sperrmöglichkeiten. Bei Fi-
refox lassen sich animierte GIF-Bil-
der einfach stoppen: Sobald Sie die
Taste [Esc] drücken, stehen alle
Banner auf der Webseite still.

Pop-up-Fenster
Pop-up- und Pop-under-Fenster las-
sen sich aus dem Verkehr ziehen, in-
dem Sie die aufrufenden Skripts un-
schädlich machen oder die Websites
komplett aussperren, auf denen sich
diese Skripts befinden.

Browsereigene Pop-up-Blocker: Inter-
net-Explorer und Firefox verfügen
über eingebaute Funktionen, mit de-
nen Sie Pop-up-Fenster unterbinden.
Beim Internet-Explorer sind diese im
Menü Extras, Popupblocker unterge-
bracht. Sie konfigurieren den Blo-
cker über das Menü Popupblocker-
einstellungen… Möchten Sie Pop-
ups bei einzelnen Websites zulassen,
tragen Sie die Adressen in die ent-
sprechende Liste ein.

Bei Firefox finden Sie die Funktion
unter Extras, Einstellungen… Akti-
vieren Sie in der Kategorie Inhalt die
Option Pop-up-Fenster blockieren.
Über die Schaltfläche Ausnahmen
lassen sich Websites festlegen, für
die zusätzliche Aufklappfenster er-
laubt sein sollen. Noch bequemer:
Legen Sie sich die Befehle rund um
den Pop-up-Blocker mit der Erweite-
rung Popupmaster (www.popup
master.com, kostenlos) als Symbol
auf die Statusleiste. Per Mausklick
öffnet sich ein Menü mit den ent-
sprechenden Einstellungen.
Noscript: Javascript-Aufrufe lassen
sich mit der Firefox-Erweiterung
Noscript (www.noscript.net, kos-
tenlos) verhindern. Da Pop-up-Fens-
ter ein Skript erfordern, eignet sich
Noscript gut als Pop-up-Blocker. Ist
die Erweiterung eingeschaltet,
sperrt sie jegliche Skripts und weist
am unteren Browserrand darauf hin.
Sie haben es dann selbst in der Hand,
einzelne Aktionen zuzulassen.

Flash-Animationen
Ein zunehmender Teil der professio-
nellen Werbung im Internet liegt im
platzsparenden SWF-Format als
Flash-Animation vor.

Nutzen Sie die bereits erwähnten
Programme oder setzen Sie spezielle
Tools ein, um Flash-Werbung auszu-
blenden.
Adblock Plus: Auf Wunsch fügt Ad-
block Plus eine Schaltfläche Blockie-
ren zu jedem Flash-Objekt hinzu.

Rufen Sie dazu im Fenster Einstel-
lungen den Menübefehl Optionen,
Tab zum Blockieren von Flash und
Java anzeigen auf. Mit einem Klick
auf die Schaltfläche laden Sie die URL
in die Liste mit den Filterregeln.

Flash-Dateien lassen sich mit Ad-
block Plus auch grundsätzlich aus-
blenden. Mit der Filterregel *.swf|
schliessen Sie alle Adressen von der
Anzeige aus, die auf SWF enden.

Layer
Relativ neu sind Werbe-Layer, die
sich über die Webseite legen.
Layerblock: Die Firefox-Erweiterung
Layerblock (http://home.arcor.de/
jonha/lb, kostenlos) hat sich auf die
Beseitigung von Layer-Werbung spe-
zialisiert.

Google-Werbung

Google-Werbung lässt sich mit Hilfe
einer Erweiterung für den Browser
Firefox unterdrücken.
Customizegoogle: Die Firefox-Erwei-
terung Customizegoogle (www.cus
tomizegoogle.com/de-DE/, kosten-
los) filtert die Werbung aus den Such-
ergebnissen heraus.

Modifizieren Sie die gefundenen
Links bei der Google-Bildersuche
ausserdem so, dass sie direkt auf die
gefundenen Bilder und nicht mehr
zuerst auf die entsprechende Treffer-
seite verweisen.

Diese und zahlreiche weitere Ein-
stellungen nehmen Sie über den Me-
nüpunkt Extras, CustomizeGoogle-
Einstellungen vor. vh/sel

Surfen ohne Werbung
INTERNET: Tipps zum ruhigeren Surfen

ANZEIGE

Schluss mit aufdringlicher
Online-Werbung. Mit raffinier-
ten Einstellungen und Gratis-
Tools blenden Sie die uner-
wünschte Reklame aus.

Noscript: Die Erweiterung blockiert Javacript und verhindert damit Pop-up-Fenster.

Adblock Plus: Die Erweiterung blendet Bannergrafiken mit
Hilfe von vordefinierten oder eigenen Filterregeln aus.

Webwasher Classic: Das kostenlose Tool filtert Banner zu-
verlässig anhand ihrer Abmessungen in Pixeln aus.


